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1. ihR KOmPeTeNTeR PARTNeR RUND UmS SPÜleN
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KOmPeTeNZ RUND UmS SPÜleN1.1

Hobart ist weltweiter Marktführer für gewerbliche 
Spültechnik. Die Produkte stehen für höchste Quali-
tät, Zuverlässigkeit und entstehen im Dialog mit Ihnen 
– unserem Kunden. Neben zig-tausenden Maschinen 
und zufriedenen Kunden ist auch „Made in Germany“ 
ein unschlagbares Qualitätsmerkmal. Das gilt für alle  
Hobart Spülmaschinen – für große bandspülmaschi-
nen wie auch für kompakte Gläserspülmaschinen. 

Sauberes, glänzendes Geschirr ist die „Visitenkarte“ 
Ihres Unternehmens und einer der ersten Eindrücke, 
die ein Gast von Ihnen bekommt. In dieser Chemiefibel 
geben wir Ihnen Informationen, tipps und tricks, wie 
Sie das Strahlen Ihres Geschirrs und Ihrer Gläser bei-
behalten können. 

Für Ihre zufriedenen Kunden!

1. ihR KOmPeTeNTeR PARTNeR RUND UmS SPÜleN



2. WARUm ReiNiGeR UND KlARSPÜleR VON hObART?
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Die hObART PRODUKTe bieTeN FOlGeNDe VORTeile 2.1

•  Einwandfreies Spülergebnis durch qualitativ hochwertige Inhaltsstoffe
•  Auf HOBART Spülmaschinen abgestimmte Produktrezepturen
•  Geringe Verwechslungsgefahr durch eindeutige Behältermarkierung
•  Höchste Zuverlässigkeit
•  Einfache Handhabung und Dosierung durch integrierte Dosiertechnik für Flüssigprodukte
• Übersichtliches Produktangebot für jede Anwendung
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2. WARUm ReiNiGeR UND KlARSPÜleR VON hObART?



3. WAS SiND Die WiChTiGSTeN FAKTOReN beim SPÜleN? 
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eiN KReiS eRKläRT DAS SPÜleN!3.1

Die Faktoren werden in einem Kreis dargestellt, um zu 
verdeutlichen, dass ein Faktor teilweise durch einen an-
deren kompensiert werden kann. beispielsweise könnte 
der anteil an Chemie reduziert werden, wenn der Faktor 
temperatur erhöht wird. Dies hat natürlich seine Gren-
zen, denn bei zu hoher temperatur würden Gläser zer-
springen.

Der Chemiker Dr. Herbert Sinner hat in dem nach ihm 
benannten Sinner’schen Kreis die vier entscheidenden 
Faktoren für das hygienische reinigen von Geschirr auf-
geführt: temperatur, Zeit, Chemie und Mechanik. Die 
Wasserqualität ist beim Gläserspülen zusätzlich von 
entscheidender bedeutung. 

3. WAS SiND Die WiChTiGSTeN FAKTOReN beim SPÜleN? 
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Die SPÜlFAKTOReN

   TemPeRATUR
meChANiK 

 

  Chemie
   ZeiT   

Die SPÜlFAKTOReN bei  
hObART SPÜlmASChiNeN

  TemPeRATUR
      meChANiK 
 

                  Chemie
       ZeiT

eiN KReiS eRKläRT DAS SPÜleN!3.1
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Die RiChTiGe Chemie!3.2

WARUm?
Je nach Spülgut enthält die reinigungschemie spezielle 
Inhaltsstoffe. bei Gläsern beispielsweise wird die ober-
fläche und das Dekor geschont und dabei trotzdem der 
notwendige reinigungseffekt erzielt. Sowohl reiniger 
als auch Klarspüler tragen zum perfekten Spül- und  
Hygieneergebnis bei. 

Um glänzendes und hygienisch sauberes Spülgut zu 
erhalten, kommt es auf den richtigen reiniger und Klar-
spüler sowie auf deren korrekte Dosierung an.





Die RiChTiGeN TemPeRATUReN!3.3

WARUm?
Je höher die temperatur, desto besser wirkt die rei-
nigungschemie. Ist die temperatur in der Spülmaschi-
ne zu gering, kann der Schmutz nicht vollständig vom 
Spülgut entfernt und können Keime nicht vollständig 
abgetötet werden. Ist sie beim Gläserspülen zu hoch, 
kann es zu Glaskorrosion und Glasbruch kommen. Die 
Lebensdauer dekorierter Gläser wird durch zu hohe 
temperaturen verkürzt. 

Gläserspülen: 
Die Waschtemperatur sollte bei ca. 55 °C, die Klarspül-
temperatur bei ca. 60 – 70 °C liegen.

Geschirrspülen: 
Die Waschtemperatur sollte bei ca. 60 – 65 °C, die Klar-
spültemperatur bei ca. 80 – 85 °C liegen.
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eiNe AUSReiCheNDe SPÜlZeiT! 3.4

WARUm?
Hobart Spülmaschinen koordinieren temperatur, Che-
mie, Mechanik so optimal, dass der Faktor Zeit auf ein 
Minimum reduziert werden kann.

Zeit ist in gastronomischen betrieben ein knappes Gut 
und gerade in Stoßzeiten zählt jede Minute. Bei opti-
maler abstimmung aller Spülfaktoren aufeinander, kann 
eine gewerbliche Spülmaschine einen vollen Spülkorb in 
ca. 60 Sekunden reinigen.
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Die RiChTiGe meChANiK! 3.5

WARUm? 
Der richtige Waschdruck sorgt dafür, dass sich der 
Schmutz vom Spülgut löst und abgewaschen werden 
kann. angetrocknete Speisereste oder Milchschaum-
reste werden durch den Wasserdruck gelöst und ab-
gewaschen. 

Neben den Faktoren temperatur, Chemie und Zeit ist 
die Mechanik, bzw. der Waschdruck für das reinigungs-
ergebnis von erheblicher bedeutung. 
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Die RiChTiGe WASSeRQUAliTäT!3.6

Unabhängig von der Rohwasserqualität entziehen die 
Umkehrosmose und die Vollentsalzung dem zufließen-
den Wasser alle enthaltenen Mineralien und Salze. Da-
mit sind diese arten der Wasseraufbereitung optimal 
für das Gläser- und besteckspülen geeignet. Die Um-
kehrosmose benötigt zudem den niedrigsten Handlings-
aufwand aller Systeme.

Die teilentsalzung entzieht dem rohwasser den anteil 
der Mineralien, die für die Karbonathärte verantwortlich 
sind. Dadurch ist sie für das Gläserspülen geeignet, 
wenn die Karbonathärte im rohwasser einen sehr hohen 
anteil an der Gesamthärte aufweist. Für das Geschirrspü-
len ist sie uneingeschränkt geeignet.

Die Wasserqualität, mit der gespült wird, hat einen gro-
ßen Einfluss auf das Spülergebnis. 

WARUm?
betrachtet man einen Wassertropfen, enthält dieser 
unterschiedliche bestandteile wie Mineralien und Salze. 
Diese Mineralien bleiben beim trocknen am Spülgut  
zurück und hinterlassen auf Gläsern, tellern und besteck 
unschöne Flecken. Um ein fleckenfreies Spülergebnis 
zu erreichen, muss das Wasser frei sein von Mineralien 
und Salzen. 
Um diese aus dem zufließenden Wasser herauszufiltern 
bietet Hobart zwei technologien: Die Umkehrosmose 
und die Voll- und teilentsalzung. 
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Vollentsalzungspatrone  
HYDroLINE Star Extra PD

Umkehrosmose
HYDroLINE PUrE ro-I 

Umkehrosmose
HYDroLINE PUrE ro-C

teilentsalzungspatrone  
HYDroLINE Star PD
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4. WelChe AUFGAbeN UND WiRKUNG hAT Die ReiNiGUNGSChemie?
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Die AUFGAbeN DeS ReiNiGeRS4.1

• Emulgierung: Fett wird gebunden und kann abgetragen werden
• Dispergierung: Ablösen von festen und unlöslichen Resten vom Spülgut
• Hygiene gewährleisten: desinfizierende Bestandteile wie z.B. Chlor, Aktivsauerstoff...
• Spülgut schonen: speziell auf das Spülgut abgestimmte Inhaltsstoffe
• Wasserhärte binden: Vermeidung von Ablagerungen auf dem Spülgut oder Maschinenteilen (bei geringen Wasserhärten)
• Benetzung des Spülgutes: bessere Verteilung des Wassers
• Kapillarität: Reduzierung der Oberflächenspannung, damit kommt das Wasser auch in Hohlräume

4. WelChe AUFGAbeN UND WiRKUNG hAT Die ReiNiGUNGSChemie?
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•  benetzung des gereinigten Spülgutes nach der Waschung
•  Entspannung des Wassers: Herabsetzen der Grenzflächenspannung
•  Unterstützung der trocknung des Spülgutes

Die AUFGAbeN DeS KlARSPÜleRS4.2



•  Phosphate, Citrate, Polycarboxylate: Umschließen und 
in Schwebe halten von Schmutzpartikeln.

•  tenside: Herabsetzen der oberflächenspannung, erhöht 
die Löslichkeit von Fett & Schmutzpartikeln.

•  (Zitronen-) Säure: Gute Wirkung gegenüber Kalkablage-
rungen, rostentfernung, biologisch sehr gut abbaubar, 
pH - Wert Herabsetzung.

reinigungsmittel haben eine unterschiedliche Zusammen-
setzung. Die Hauptbestandteile und Ihre Wirkungsweise 
sind:

•  Alkalien: Quellung und Entfernung von Eiweiß, Fett 
und Stärke, pH - Wert Erhöhung. 

•  Bleichmittel: Zerstörung von Farbstoffen und Desin-
fektion.

•  Enzyme: Entfernung von fett-, eiweiß- und stärkehalti-
gem Schmutz.
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Die WiRKUNG eiNZelNeR iNhAlTSSTOFFe4.3
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5. Wie Gehe iCh miT DeR SPÜlChemie RiChTiG Um?



beAChTUNG DeR hObART-emPFehlUNGeN5.1

•  Die richtige Dosierung sollte vom Fachmann im Rah-
men der aufstellung und Installation der Maschine vor-
genommen werden.

•  Verwenden Sie ausschließlich Reiniger und Klarspüler 
für gewerbliche Spülmaschinen.

•  Saure und chlorhaltige Reiniger können zu Trübungen 
und Dekorschäden führen. 

•  Zum Schutz Ihrer Dosiertechnik beachten Sie beim 
Wechsel des reinigers und Klarspülmittels die Hinweise 
in der bedienungsanleitung.

•  Stimmen Sie den Reiniger und Klarspüler exakt auf-
einander ab.

•  Beachten Sie die angegebene Dosieranleitung. Bei 
Unterdosierungen des Klarspülers bleiben tropfen 
und Kalkstreifen zurück und wirken sich negativ auf 
das Spülergebnis und die Lebensdauer des Geschirrs 
aus. Bei Überdosierungen bleiben Schlieren auf dem 
Spülgut zurück, dies ist zudem umweltbelastend und 
unwirtschaftlich. 
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5. Wie Gehe iCh miT DeR SPÜlChemie RiChTiG Um?



VeRmeiDUNG VON ZUSäTZliChem Chemie-VeRbRAUCh5.2

Eine Vermeidung dieser Faktoren führt zu weniger Ver-
brauch an reinigungsmitteln – das schont die Umwelt 
und gleichzeitig Ihren Geldbeutel!

Ein großer teil des Gesamt-Spülergebnisses wird auch 
durch Faktoren außerhalb der Maschine beeinflusst. bei 
ungünstigen Verhältnissen können diese zu erhöhtem 
Verbrauch an reiniger und Klarspüler führen. Diese kön-
nen sein:
  
•  Mangelnde Vorabräumung
•  Lange Antrocknungszeiten
•  Kurze Kontaktzeiten bei starker Verschmutzung
•  Zu hohe oder zu geringe Chemiedosierung
•  Hohe Wasserhärte in der Spülmaschine
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SiCheReR UND VORSiChTiGeR UmGANG miT DeR Chemie5.3

Richtige lagerung
•    Fest verschlossen und aufrecht, nur in originalgebinde
•  Kühl und trocken
•  Vor direkter Sonneneinstrahlung, Hitze und Frost schützen
•  Zusammenlagerungshinweise: nicht zusammen mit 

unverträglichen Stoffen oder Nahrungsmitteln und 
Getränken aufbewahren

•  Grundsätzlich Schutzbrille und Schutzhandschuhe 
tragen

•  Laugen- oder Säurespritzer auf der Haut müssen un-
verzüglich mit reichlich Wasser abgespült werden

•  Verunreinigte Kleidung ist umgehend auszuziehen, um 
die Gefahr einer Verätzung der Haut zu verhindern

•  Bei jedem Haut- oder Augenkontakt mit Lauge oder 
Säure einen arzt hinzuziehen



6. URSACheN UND AbhilFeN bei eiNem UNZUReiCheNDeN SPÜleRGebNiS



ART DeS PROblemS möGliChe URSAChe AbhilFe

Spülgut wird nicht sauber

zu hoher Schmutzeintrag in die Maschine Vorabräumung verbessern, Siebe reinigen

Spülarm, Wascharm dreht sich nicht, 
Düsen verstopft Wasch-, Spülarme entnehmen und reinigen

Unterdosierung Chemie Dosierung / Dosierzeit erhöhen

Unterdosierung, keine Eindosierung von 
reiniger / Klarspüler Kanister sind leer, neuen Kanister anschließen

Haltbarkeit überschritten Produktwechsel

Stärkeaufbau, Verfärbungen
falsche Chemieauswahl für anfallende 

Verschmutzungen, Produktwechsel bzw. 
Grundreinigung der Spülgutteile durchführen 

Spülgut ist schmierig und riecht nach 
reiniger, reinigungsleistung nimmt ab, 
keine Neutralisation der Lauge

Kanister vertauscht,  
reiniger wird in boiler dosiert, 

Klarspüler in Waschtank

Dosierschläuche überprüfen, 
boiler & Dosierschläuche  
mit Wasser durchspülen

Chlorgeruch Chlorreiniger statt chlorfreien reiniger 
verwendet, Dosierung zu hoch

Dosierung anpassen,  
chlorfreien reiniger verwenden

Wassertropfen und Wasserstreifen, Geschirr 
wird nicht trocken, fehlender Glanz

Klarspülerkonzentration zu gering Dosierung anpassen, Unterdosierung
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PROblembehebUNG6.1

6. URSACheN UND AbhilFeN bei eiNem UNZUReiCheNDeN SPÜleRGebNiS
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ART DeS PROblemS möGliChe URSAChe AbhilFe

Kunststoffteile trocknen nicht Klarspülerkonzentration zu gering Dosierung anpassen

Schlieren, regenbogenfarben, 
wolken- und bläschenförmige Spuren

Überdosierung, 
Klarspülerkonzentration zu hoch Dosierung anpassen

Kristalle in Dosierschlauch, 
keine Dosierung von reiniger / Klarspüler

Schläuche bei Produktwechsel 
nicht mit Wasser gespült 

Dosierschläuche mit Wasser 
gründlich durchspülen

Verkalkung Maschine mit zu hartem Wasser betrieben Wasserenthärtung

Chemieverbrauch zu hoch

Überdosierung Einstellung Dosierung /  
Dosierzeit verringern

pH-Wert Waschtank nimmt zu 
(Kristalle im Reiniger)

Standzeit Kanister bzw. Kanister für  
längere Zeit offen stehen gelassen, 

Kanister verschlossen halten

Wasserhärte nicht mit Chemie abgestimmt Produktwechsel

Verfärbungen an Spülgut Materialunverträglichkeit, Glaskorrosion, 
Dekorausbleichung etc. reinigerwechsel

Verfärbungen an aluminiumteilen

aluminiumreiniger wurde als 
tauchbadreiniger verwendet

aluminiumreiniger nur in Maschine  
verwenden und nicht als tauchbadreiniger

Überdosierung Einstellung Dosierung / 
Dosierzeit verringern

Salz- oder Kalkflecken auf Gläsern und besteck Wasserqualität nicht ausreichend für Spülgut osmose oder Entsalzung einsetzen
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PROblembehebUNG6.1
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WiR helFeN ihNeN GeRNe.



hObART bieTeT KOmPeTeNTe UND FAChliChe beRATUNG FÜR

•  Richtige Spülchemie

•  Richtige Wasseraufbereitung

•  Passendes Korbprogramm speziell auf das  
Spülgut abgestimmt

•  Einweisung in die Bedienung und Reinigung  
Ihrer Spülmaschine
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WiR helFeN ihNeN GeRNe.
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Die Hobart Hygienelinie HYLINE erhalten  
Sie beim Fachhandel.

Genaue Informationen finden Sie auf   
www.hobart.de unter der rubrik „Händler“.

Gerne können Sie sich unter  
0180.300 00 68 oder hyline@hobart.de  
direkt an Hobart wenden. 

CHEMIE-VERTRIEB 
HYLINE



GeNiAl eiNFACh GeNiAl

SPÜLTECHnIK GartECHNIK ZUbErEItUNGStECHNIK KÜHLTECHnIK UMWELttECHNIK

hObART Gmbh
robert-bosch-Straße 17
77656 offenburg
telefon: 0781.600-0

Fax: 0781.600-23 19
E-Mail: info@hobart.de
Internet: www.hobart.de

Ein bundesweites Netz werkseigener Vertriebsbüros und Servicezentren  
sowie ausgewählte autorisierte Partner sorgen für einen flächendeckenden Service. 

Zentraler Verkauf 0180.300 00 68
Werkskundendienst 0180.345 62 58
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